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Sechstes Kapitel.
Ordnung

für den Professor der Chemie und Botanik.

§ . i.

-^ .^ er prsfestör der Chemie und Bocanik wird in den Monaten tsttay,

Junp , Julp in der Frühe zu den im Hsrarium (^ ) bestimmten Stunden

seine botanischen Vorlesungen halten . Er ist verpflichtet nach demLinnelfthen

System zu lehren , weil es als das beste und gebräuchlichste anerkannt wird;

hauptsächlich suche er flch über jene Pflanzen auszudehnen , welche zur Ml»

lirarnorma gehören.

h . N.
Die Eincheilung der Kräuter überhaupt wird er mit ihren eigenen , sowohl

deutschen als lateinischen Benennungen machen , die 24 . blassen in guter Ord«

nung erklären , aber dann diese Klassen wieder in Grdmmgen , Gcjchl -ch.

rer und A - rcn abtheilen : praktisch werden sie in unser» botanischen Garte«

dargezeiget-
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H . III.
Es ist einem jeden Zuhörer »erstattet / die verschiedene Beschaffenheit der
Blatter / Blumen , Früchte re. selbst zu beobachten. Ihre Wirkung wie der
Gebrauch davon , auch die Kompositionen , zu denen sie kommen , müssen
wohl angegeben werden,- auch sagt man genau , ob sie im feuchten oder tro¬
ckenen Erdreiche wachsen ; zu welcher Zeit sie blühen ; wenn sie in ihren Saa-
men übergehen.

November, Deeember , und Jener lehrt der Professor Chemie . Er
mrd mit einigen Vorlesungen über die z . Naturreiche, nämlich über das
Pflanzen - Thier - undMineralreichden Anfang machen , sich dabey aber
nur in jenes einlassen , was auf medieinischchirurgischeKenntniffe einen vorzüg¬
lichen Einfluß haben kann : hiebcy kann er sich jener Materialien und Präpa¬
raten bedienen , welche in der Sammlung unseres Instituts aufbewahret sind.

^ tz . v-
^Hn der Folge wird er weiter schreiten , und die Anfangögründe der Chemie
mit allen nöthigen theoretischen Erklärungen vortragen. Jene chemische Arbei¬
ten und Experimenten , die den Feldchirurgen wiffensnöthig sind / und be¬
sonders solche , dieex temporegemacht werden können / werden auf kaiserl.
königl. Unkosten unternommen , die aus diesen chemischen Arbeiten erzeugte
brauchbare Zubereitungen aber müssen in die Spitalapotheke zum anderweitigen
Gebrauch abgegeben werden.

Z . VI.



für den Professor der Chemie und Botanik . m

h . VI.
Ileberhaupt theilt er den ganzen chemischen Kurs in die reine Chemie (cke-

M1L pura ) ) und in die angewandte (applicara ) ab . — Die reine Chemie

wird wiederum in zehn Lehren abgetheilet : r ) in die Chemie der Erden (§ ?-

ui-AiL) ; L) der Salze (MlurAia ) ; z) der phlogistischen Rörper (? Klo §m>

4) der Metallen ( iVlewIlurAia) ; z ) der Wässer (HyärurAia ) ; 6)

der Luscarten (^ erur §ia) ; 7 ) der feurigen Rörper (? ^ rur § ia) ; 8) der

Pflanzen (kkMrZia ) , 9) der Chiere (2oour § i3) ; 10) in die Lehre von den

chemischen Operationen (ckemia operacoria ) . — Die angewandte Che*

mie hingegen wird abgetheilet : 1 ) in die medicinische ( cllemi -r meckca ) ;

2 ) ökonomische ( « LonomiLL) ; z ) in die Chemie der Aüttsie (ceLdniLL) .

tz. VII.
§ ^ie medicinische Chemie soll 1 ) eigentlich die Aporheckerkunst und alle

m der Chirurgie und Mediein gebräuchliche sowohl praparirte als zusammenge«

sezte Medikamenten (meäicamema pr ^ parata äc conipoiira ) erklären , dies

macht die eigentliche Apochekerkunsi (pKarmaLia) aus ; sodann wird von der

physiologischen Chemie (ckemia pkylloloAica ) , welche sich mit Untersu¬

chung der festen und flüssigen Theilen des menschlichen Körpers i m gesunden

Zustande beschäftiget , gehandelt werden ; endlich wird auch z) die parholo-

gische Chemie (cUemiL patkoloAica ) , welche die kranken Theile des Korc

pers untersuchet , Vorkommen. Untersuchungen dieser Art sind : der Harnstein

( caiculus urilEiuL ) ; der Blasenstein (calculuL bilarius ) ; der Unterschied

zwü
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zwischen Eyter und gelben Schleim , wie z . B . in den Hmis MMcorum.
Vorderist wird er die chemische Untersuchung der Gifte genau erklären , wel*

che in der gerichtlichen Chirurgie (ckirursia le^ Us) nöthig ist,
h . Vlll.

2 ?onder ökonomischettundrechttischenChemie gebe er einen kurzen aber

deutlichen Begriff, weil ohnehin diese Theile den Oekonomen und Künstlern
riöthiger sind , als den Aerzten und Wundärzten.

h . IX.
Auch derbotanischeGarrett ist der Aufsicht diesesProfessorsanvertraut:
er wird also alle Sorge darauf verwenden , daß die angepflanzten Kräuter in

gutem Stande erhalten , jene aber , die verderben , zu rechter Zeit wieder er»

sezt werden . Bey herannahendem Winter muß er sorgen , daß die ausländi»

schen Pflanzen in dem bestimmten Ott gebracht , und vor Kälte geschüzet
werden.

tz . X-

^ rist verbunden , alle Jahre zu der gehörigen Zeit die alten Kräuter / Blu¬

men , Früchte , und Saamen aus den für die Marena medika bestimmten
Behältnissen herauszunehmen , und frische dahin zu geben . Die alten können,
wenn sie unverdorben sind , zur weiteren Verwendung in die Apotheke gegeben
werden.

§. XI.
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H . XI.
der botanische Gatten einige Ausbesserungen , oder andere ausseror¬

dentliche Kosten erfodett , so wird der Professor demVberstabschirucgus
die Meldung machen , damitdieser , wenn er die Nothwendigkeit ersehen
hat , alsdann demHostkiegsrarhdie Vorstellung mache , um die nöthige Er¬
laubnis zu ertheilen , das crfoderliche anzuschaffen.

tz . XII.
Nie nämliche Ordnung muß auch beobachtet werden , wenn in dem zu den

chemischen Arbeiten bestimmten Laborarorio und Semmnrio oder in den Ne¬
benzimmern etwas abgängig wäre; indessen man ohnehin bey dieser so weit-

schichtigen und kostspieligen Materie daraufsehen wird , daß keine grossen Unkös

sten gemacht , sondern nur die notwendigsten Dinge verlangt werden.

§ . XIII-
^ a derprofeffse von der Chemie und Botanik auch zugleich Direktor der

Medikamentendepositorien und Feldapotheken ist , so wird er öfters des Jah¬
res nicht nur alleindie Feldspitalapotheke , und das grosse Feldlaboratorium

zu Wien , sondern auch ein Jahr um das andere die Deposttorieninpesih -

Prag , Brünn , Graz wechselweisvisstiren , und hievon den schriftlichen Rap¬

port an denOberstabschirnrgus ablegen , worinnen er bemerken wird , oh

die Materialien , und die einfachen sowohl , als die zusammengesezten Arzncy-

m nach der bestimmten Vorschrift zubercitet , und im guten Stande sind.

Denn dieser muß alsdann dem hochlöblichen Hofkriegsrats) Rapport erstatten-
N S i e>
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